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Oer Kaiser an Vott und Heer.
An da» deutsche Volk!

Bier Jahre schweren Kampfes sind dahtnaegangcn . ewig denk-
ourdigcr Taten voll , Für alte Leiten ist ein Beispiel gegeben . was
.•'n Volk vermag , das für die gerechteste Lache , für die Behauptung
jtine » Dasein », im Selbe steht. Dankbar die göttliche 5)and ver.
i' hrend , die gnädig über Deutschland waltete , dürfen wir stv.z be¬
kennen . daß wir nicht unwert der gewaltigen Ausgabe befunden
wurden» vor die uns die Vorsehung geslettl hat . Wenn unserem
oolfe in seinem Kampfe Führer , zum höchsten Vollbringen , besuhigt.
gegeben waren , so hat es täglich in Treue bewahrt , daß es ver
diente, solche Führer zu haben . Wie hätte die Wehrmacht draußen
»t.re gewaltigen Taten verrichten tonnen , wenn nicht daheim die
gesamte Arbeit auf das Höchstmaß persönlicher Leistung eingestellt
»orden wäre ? Dank gebührt allen , die unter schwierigsten Ver
firnissen an den Ausgaben mitwirklen . die dem Staat und der
>emde gestellt sind , insbesondere unserer treuen unermüdlichen Be*

umtenschaft , Dank dem Landmann wie dem Städter , Dank Â lch den
Frauen , auf denen so viel in dieser Kriegszeit lastet.

Das fünfte Kriegsjahr . das heute heraujsteiat . wird dem
rutschen Volke auch weitere Entbehrungen und Prüfungen nicht
. rsparen . Aber was auch kommen mag . wir wissen, daß das
'örtefte hinter uns liegt . Was im Osten durch unsere Wauen er-

-eicht und dura , Friedensschlüsse gesichert ist. was im Westen sich
vollendet , das gibt uns die feste Gewißheit . daß Deutschland aus
diesem Dölkersturm . der so manchen mächtigen Stamm zu Boden
iug? s. stark und kraftvoll hervorqeben wird.

An diesem Tage der Erinnerung gedenken wir Alle mit

aus tiefstem Herzen . Ich weiß mich eins mit meinem Lotte , daß
es den König und das Vaterland ».icht verlas en. und daß cs durch,
halten wird bis zu einem glücklichen Frieden , - as walte (voll.

An da» Heer
richtete König Ludwig folgenden Aufruf : .

„An mein Heer ! Auf glanzende Waffentaten können meine
prächtigen Truppen auch im vierten Kriegsiahr zuruckblicken.
Heißen Dank ihnen für das . was f,e im -oientte des Bmerlande .̂
Großes aclciftct haben ! Bei dem unerfchulterlichen « ,ege»w»llen
der Armee muß uns der fchließliche Erfolg gehören . Ilm zu er-
firciUMt, wird auch die Heimat an Harte des Willens nichts nach,
geben ! ^ ollc Luverfichl erfüllt mich beim Blick in d-e Lukunft . >ich
entbiete bei dem Eintritt in das fünfte Kriegsjahr " »einem Ihiidcii
Heer meinen königlichen Gruß ! Gegeben München . 2» . Juli .HM».Ludwig

Das Attentat in Kiew.
Wsta Berlin . LI Juli . Eeneralseldrnorscha» von Elchdorn

in am .Kl. Juli zehn Uhr obends rnst!« emsOtlasen2-.Nde» ichlvrren
Aermundunaen on der linken z-.orperstallle lraten tzrgen ab. nd
1j»» !kämps« hinzu. Die zur Siartun , de» -strzen» an, -wen-
delen Mittel oerrnochien nur eine oorüderaestende Erleidnerung
zu orr(i1)aifcn. Sein «erfdnlidier Adsulanl fiouptmann von Drestler
war kurz vorher infolge des großen Blutverlustes ebenfalls ver-

Die Ilnlerlnchnng hol bisher koltzendes crflcbcu : 4 er Allen
later nenn , sich Loris r »n»li ». >» 23 Jahre all und veriraueu «.
mann der linken ozlolrevolutlonären Pariei ln Moskau Cr will

UN o>e,em a.ugr oei e»i »,„ «>»,,» I ..iniaen lauen von der , nach » lew aekommeil lein , nach
idjmtri der schweren Opfer , die dem Vaterland » stedrachl werden I > « s> Ausirn , erhallen Halle, den Genera,,
nutzten . Ile !' Lucken sind in unsere S <un,li . n aerlssen Du » Leid I °«n> " ' zr° f'M diesem Bweck mir einer runden
-.efe» surchlbaren strieae » ha , kein deulsches stau » verschon, Die > I' -d " rschal ^ 1 * J' a„ . aefi? tus  worden
als stnuden in junger Beaeislerun « die crsien Trnvven tzlnausziehen > Vvinbe . ellicm Lcvolver und « e.o bi- a
' ibtn , stehen heule neben de» Bäiern und Lriidern selbsl als
mmoser in der Jronl stelliae Psllchi «tebietet . alles zu tun , Br>B
n' lfs kostbare « lut nicht unnüs , Ilietzt . Richls ist von un » verab

..mml worben , um den Frieden ln die zersistrle Well zuriickznsiistren.
noch ober linde , >m seindlichen La,er die Siimme der Menschlichkcil
kein Behör So osi mir Worte der Versostnlichfeil sprachen , schlu«
, n, hohn und hast entgegen Noch wollen die Feinde den ,,rleden
nicht. Ohne Scham besudeln sie mit immer neuen Derlen,ndnn,en
den reinen deutschen Namen . Immer wieder oerkiinden ihre Wor >-
,obrer , datz Deulschland oernickle , werden soll. Darum steistl es
.nefier lämpfcn und wirken , bis die Feinde bereit sind, unser Leben «.
. echt anzuerkennen , wie wir es , e,en idren übermachl >,en An-
siurw siegreich versochlsn und erstritten baden . Mott mir uns>... .iear . .... . -

Oin Felde . 31 . Juki 1018 lgez .) Wilhelm I

An da, deutsche Heer und die deutsche Marine!
Bier Jahre ernster Krieg »,eil liegen hinter Luch . Einer « rit

von Feinden Hut das deutsch» Volk mit seinen neuen Verbündeten
s .-»reich widerstanden , durchdrungen von seiner gerechten Sache,
uestiini aus sein guies Schwert , und im Benrauen an ! Go » »»
»nadia» chstie! Euer stürmischerA

iiiiU itii M” ' vre-. *'
iae j )Ufe: vnier iiurnuiajirr Angriffsgeist trug im ersten Iabre

i>cn Krieg in Feindesland und hat die Heimat vor den Schrecken
i nd Verwüstungen des Krieges bewahrt . Im zweiten und dritten
Kiregsfahre habt Ihr durch vernichtende Schläge die Kraß des Fein,
nc* Fm Osten gebrochen . Während dessen baren Eure K.'mernden
m Westen gewaltiger Uedermocht tapfer und siegreich d,e S »«rn.
'.' Is Frucht dieser Siege brachte uns das vierte Kriegsjahr tm Osten
kien Frieden . Im Westen wurde der Feind non der Wucht Eures
''-' ngriffes empfindlich getrolfen . Die gewonnenen Feldlchlnchten der
letzten Monate zählen zu den höchsten Ruhmestaten deutscher Ge-
ilhichte. Ihr steht mitten in, schwersten Kampf . Die verzweifelte
.'-'.raftanftrengung des Feindes wird mie bisher an Eurer J.apicrmt
zunichte werden . Des bin Ich sicher und mit Mir das ganze Vater¬
land . Uns schrecken nicht amerikanische Heere , nicht die zahlenmächge
llebermucht Es ist der Geiß , der die Entscheidung bringt . Das
l .' hrt die preußische und de-' tsche Geschichte, das lehr : der lnsher,g,
Verlauf des Feldzuges . In treuer Kameradschaft mit Meinem
Heere steht Meine Marine in unerschütterlichem Siegeswiilen tm
Mampfe mit dem vielfach überleaenen Gegner Den vereinten An¬
strengungen der größten Seemächte der Welt zum Trotz führen
Meine Unterseeboote zäh und des Erfolacs gewiß den Anarift gegen
He dem Feinde über die See zuströmende Kamps - und Lebenskratt.
Stets zum Schlagen bereit , bahnen in unermüdlicher Arbeit d' e
'wchseestreitkräfte den Unterseebooten den Weg ins offene Me -' r und
sichern ihnen im Verein mit den Verteidigern der Küste die O.uellcn
ihrer Kraft . Fern von der Heimat hol» eine klein" hcldenw '.'t '.oe
Schar unserer Schußtruppe erdrückender Uebermacht lavier flank.
~n Ehrfurcht gedenken wir aller derer , die ihr Leb " , für das Vater
land Hingaben . Durchdrungen von der Sorge fi:r die Brüder im
Felde , stellt die Bevölkerung daheim ihre ganze « rast in r - ttuguna -. .
i-oller Hingabe in den Dienst unserer großen Sache . Wir mutzen
i nd werden weiterkämpsen . bis der Vernicht,mgswille des Femd "-7
«ebrochen ist. Wir w-' rden dattzr j"des Onfer bringen und ,ede
Kraftanstrengung vallfiihren In diese" , Geiste sind Heer nnd
Heimat unzertrennlich verknüpft . Ihr einmütiges Lu ammenfteben
und ihr unbeugsamer Wille wird den Sieg Komps lnr Denttci).
land » Recht und Deutschlands Freiheit bringen . Das walte Gott!

igcz »Wilhelm!  N

Aufrufe des König« von Bayern.
Wv M ü „ ch e n . 31. Juli Der König von Bagern bat folgen

den Aufruf
an die Vevölkerung Bagern»

erlassen:
. An meine Banern!

Wider liniere Hottnung gehr auch das vierle Kricgsiam zu
t nde, ohne uns dci, Frieden gebrach , zu haben Deutfchlan

haben mit beilvielloler Tavierkei ' den feindlichen Anstürmen
staiidgehrilten . iw Osten den Rücken frelge,nacht , m, Westen den
Feind in siegreichen Kämpfen geschlagen und die deutschen öterm
vor Verwüstung und Eiend bewahrt . Aber nicht an nn » liegt es.
wenn wir nunmebr in da -> fünfte Kriegsjahr eintr .' teu ' »ach " nc
die Gegner trotz aller Mißerlalge nicht zum Friedenswillen vere . .
s - d noch betrachten tze Deutschlands äerfäunetlerung als ihr Lie
Kein Den,scher aber denkt an einen schimpslichei, Frieden . Da a lt
e . denn welterzukämpien und alle Müßlale und Eiill ' - Hrungen au .!,
U' I„erhin a .il uns m nehme " der sicheren Limertzcht . das, Go,,
'.•nicre gerechte Sache zum Siege führen mird Dafür bürg , mckn
i >ir die iinuergleichljche Tavierkei , >>" d W ' derslandskratt '.in.se>- '
" .-. re sondern in gleiche',, Maße de, unbeugsame W >'le
Hurchhallen in der Heimat Daß da ". Heer ,N' d do« V -ük ins lettb -' i
\ < mutig die Treue geb-' l' eu und dtt draußen ,hr Viu , >'" d !>"
^ eben und die d,innen ihr Gut „ nd ihre Krast lo opserirendig de- ,

.,:eri -tt,d geweiht habe,, , br.tr » danke >>' d eie, ernsten st »" d.-

E 'mzeshetten der Tal.
Der Mörder ist mit großer Dreistigkeit vorgegangen . Die

Jckaierinlknja . vi. Slrastc der Tal in der auch da » von , General,
seldmarschall dewotznle Palais lletzl. ist an lener Siclle . wo llch dci
Darsall ans der kurzen Strecke zwischen dem Palm » und dem i,a
sino odsolelle . von dcuischen Pnsien dcivackl . die in luezen^ rllilla .i
den auszcstelli sind. Der >8en «ralseldmarlchall kam zu .ruf) von
dem Haür .0 nach dem auf der anderen Seile der breiten - llasze
aeiepene » fSolai * , e«rn>, «n . Diese kurze Frli ! non w«m«en Ml
„ulen venünle der Xater . um mit einer Droschke in » an den
Generaiseldinarlchull heranzusaliren und seine Bo, » de zu schleudern

Wettere Elnzeldkilcn werde » noch - an der ukrvlnlschen , Ge
farbrri-.aft in Berlin nach den elnqelrossenen lesticn Nachrichlcn
dklannl aeaeden : Der sesttzenonunene Mörder stamntt au » Nord,
ruizlanö und hcistt nach einer neueren Version nicht Donttoi . son¬
dern Enujom . Noch der Mord !»! dal sich der .' lettnan eokaropadikl
sozzleiel) an die Siclle bcaeden und sich persönlich um die nuru ' rzc
sür den Generalsrldmarschall wie für seinen ikld.ulanle » demudi.
Epaier stallele der hciman bei dem be it' rtKi’ Gesondlrn nreiderrn
von Mumm eineu Besuch ad . um seinem onsrichli »en Bedauern
über die scheustllche 7a , « »»druck zu «eben . El » Manisesi . da» der
Hetinan verössenliicht . spricht die Enkriitzung de, ukrainischen Re
gierung über den Mord und dio Trauer darüber aus . daß der . uu
erse'.' liche große Freund des selbständigen ukrainische .. Staates dur, .,
die Hand d"r Fe nd ? der Ukraine " gefallen sei Die Unlersurhung
ist noch nicht abgeschlossen . Matznoh -nen der Vorsicht und der Ab
sperr :,,,g sind sr.sort getrolfen mordin Aus den vargefundeven
Vemeismilteln hat sich ergeben , daß auch gegen das Leben des H?i-
manL ein Anschlag geplant war.

Die Jl orddeutsche Allgemeine & e i tu  n q schreibt
zu b -. Ermordung de Gcneratteldmarschalls von Eichhorn : -̂ >e
Frage nach den politischen Gründe «, des Mordes stell : und beanr
worcet sich in gleicher Wetze wie bei den, Attentat , dein ver kurz-'" ,
Graf Mirdvth zum Opfer g. iailen ist. Der verhüttete -. ater be-
k-'nnt sich als Abgesandter einer Maskarier Organisation , deren
Hintermänner und Teilnehmer unzweiseilutzl dieselben sind, d' ? den
deutschen Gesandten „zum Tode verurteilt " batten . Es und die von
der Entente ausgehetzrei , und sür ihre Zwecke benützten iinlen
Sozialrevolutionäre , d-.e in dem sannt - chen Glauben leben , sie
kannten durch Akt ? de-. Terrorismus den Gang der E nitvicklung >m
Osten auibalten . den Bretter Frieden ungeschehen inamen und ißiiß.
l., :' d so wieder Hersteller, , wie es in den Krieg gegangen ,>r Laß
dies e.n Irrtum ist. wird die ,'tzik>:!'.sl lehren , itt den , Fanatikern
und ihren verbrecheriichen Anstiftern zwar g-!ungen . zwei um
De .i1scs,!oi'.ds Sache v. rdieitte Männer f„ b.'h -r verantwenUcher
Stelle zu beseitigen . Aber d e deutsche Sache selbst trifft fio damit
nicht . Die Erfahr,mgen . welche die beiden Mordtaten sur die
deutsche Politik bedeuten , werden im Gegenteil dazu beitragen , daß
tm* Ostproblem mit noch tcharserer Wachsamkeit beobachtet und
„ach vorsichtiger a,,gelaßt wird . 'Vorteile tzir ihr Land werden di"
Täter aus dem cingeichlagenen Blutweg nicht erzielen können . E.
wae  u : d bleibt Deutschlands Bestreben , dabei ntztzuhelsen . daß m
ti,-n Gebieten des ehemaligen Zarenreiches möglichst bald wieder
'Ruße »:' d Ordnung hergeitellt wird und frtcMiri er Verkehr eröffnet
werde, , kann Verschwörung . Mord und tüewal,taten sind nicht die
geeigneten Mittel hierzu . Dos russische Land also itt es. gegen das
sich ,n einem weiteren Sinne die Verbrechen dieser seiner irrege
leiteten Volksgenossen richten

stand gekommen ist. Trotzdem üben wir noch einen kräftigen Druck
au » CÄf . revra'anisier . sich °er G-«ner b.n.er totw
und bat die zzossnun « eine » ersol «reschen Sea « >sckiia«e» Nl0>lver
.. re» . ^
vor, »«ehe», wv er sich sem , >,ruckaezv«en hat . Oder sind seine
ac«enwarll «en An,risse bestimm, , unsere ." »«pk' mftc nördlich der
Marne durch Drvliuna eine » « e,enan «r,ss» »uruckzubaUen . »
er versuchen will , die Anlwvrl anderrwv zu «eben - Der ..lemp»
erklär, , die Deulschen seien noch wett von der Slellun « enl er ,
her sie am 27. Mal ihre » Swfj deaonnen und inncrdald vier La «. !
bis zur Marne vorrückten . Es wäre kindisch, abzuleugnen , daß de,
den , che Nuckzn« NN, der Meldvde . «roste « oftre'UU»« der Verluste,
durmoelildr , wurde . ..Wir wurden unsere Feinde schlca» rennen,
schreldk du» Bloll . ..wenn wir «lanblen . das, sic unler unseren!
Schlo «e liegen bleiben ."

Bern.  31 . Juli . Die Mitglieder der Arm .-ekommission sind
laut ..Matt »" am Donner »,»« abend non der Fron » n°« P »" »
ruck«ekel,ri . Man Ichliest, daran », dast eine Pause ln d. n Pro »,

° " rL77lunp " melde . ! Die nächste Anillade der alliierten
steere ist die Wieder .,ewinnnn « «mlslon » und dle L- sei i«»»«
de» deulschen Druae » an ! da » Borgelande de» .zeslnng - dezirk»

'̂ " " staoa  31 . Juli , klz- neral Manriee urteilt Uber die lelzlen
Vor,än,e an der Weslsronl ! Der Feind «in« >n llu>er Ordnun«
und unler De.' un « starker Nachdule » zurück, dl« ml , Ma chsi' - n,
«ewedren verseden waren . In dem ,,n «clarll «-n u>d dewaldele
Gelände . ,v ° sich der » °m«I abfpirlt . ist dl- wu " r ° «ende « ras,
d -r Maschinen,ewebre austerordenll -.ch «roft . K >" erol « aurne
schlief-! seinen Slrlikcl m » den Worleni Der imsllarssche ^ttistand
erlord .-r , von un « nicht, dast wir m unserer Aktton eine Schsapp
bei , eintreten lassen , sondern Im Ge ««»lul . mit mull »» unsere » rati
verdoppeln . ^7

liif Verluste ticr Cntente feit üni -gsbeginn
Wb Berlin.  31 . Juli . Bereil » am 2. Au« ist I» 17 de .ru «en

d-e Verluste de» Verbände » nach oorsianl «er « chastun« Uber IX
Mlillnnen Mann . Die dluliaen Nlederlaaen de» ttizwlsazen ver
ganaenen strie «»iastre». die dem Verbünde überall neiie umrstane
Ovlcr kasteien , staben diese Fisler nns 23 Millionen erhobt , " ttrvan
stal Nnstland seine »iir die Machlplane der Westslaalen . nach
einer Aeusternn « de» Pe,er --bnr «er Pressekommlssar » stuvmln am
13 Juli l 'HK mit 4 . Millionen Toren , rt Millionen Verwundelen
nnd strnppkln nnd 3 Millionen Gesan «ei>en st-zast - n Nttlssen. v e
Franzosen nnd En «lander linden allem 11*1< m, slanstrlschen BIM
(iimpl wel , uster - ine halste Million Soldalen und in den erst«« drei
Monaten der denlsan » W -slottenswe «>« «>»« ” ' i r ÜS °l„
lute » . Rechne , man die lchwere Einbust - . .^ 5 , !» ,.ol m,
Estemln de» Dame » im Oklostee. der Enziländer bei HmnbruUm
November 1917 nnd die sei,in», alle » bi-cher an Verlusten Du«,
welene üdersleiaende Oieaenossenllve !>nai» hinzu , so zastll heule
Frankreich über 3 Millionen . Enaland I.ber 2 h(*uIKK* schwarze und
meiste T ° ,e . Berw, !!!d- l- und Aesangenc , Nlch, wenlaer schwer dm
Jlalien iir nierlen strie «»iostr «eil,len natte -» 9" 2. , Iu«nst illli
, still! !!!.,, Mann Verluste , lo imi - » hui -f nach der
lammenbruch der 12. J ' onzolchlachl 1917. »i« " llun über rmc halbe
Miiijeu lejner Svidaken nerMilant, , und den Va npsei an der (str
stira »lron > und an der Piaveironi >->lst weiiere stWst .ei NIann «»-—
Vv7eri Äm Vernich,endsten ha , der » riea die « v' kstkra 1 ^ r n . me ..
.nilses,aalen de» « erstände » «e,rosten . Serbien stal seine lestnast Nr
am i rleae lml latt seiner «anzen erwachsenen männlichen Benol e
"mn stezast» . Nmnanlen stm die stolsle seiner Armee nerlnren
-stechne, man Brlqier . Momenearmer nnd -Amerikaner stiniu . lo
erqim ,ch eine Ge.anttzister der - .erstand »,mrsnste oan 23 Millionen
Menschen , so viel , wie di» Einrnostnerzastl « Pansen » nnd Porinani»
zusammengerechnel.

iruklanv.
Wb Moskau.  31 Juli In der «estrs«en «emelnsamett

sinun « de» aussustrenden .stauplauBchullcs de» Moekauer Pale»
und der 21rbeileroraanllalsonen NN «rosten Idealer , woran umO
Miialieder teilnabmeu . wurste » Ich den Neden Lenin » und Iroszki»
f" I" enb .- tüilsck.l'.eßung gngcnon ' men : 1 Das iaziail ' Utzbc -tz>.<r
land stelindel tzch' i» stle' ahr . 2 Die .stanplanlanben de» «e,en
warü - e» -Augenblick » sind Abmestr der Tlchrlsto -« lowaken von,
Getreide Unter den Arheitermn,l ''n tft de kräftige Au«kanan
zur Aufklärung über den Ernst der Lage einzttleiten . \ ^gen.
über der Bvuraeoitze . die sick. überall der Geg -nrevo .ution anlmUetzl.
ili die Wiiclrjgiitkeit z:> vermehren D' e Sv :" >e: 'Regierung muß tzch
den Riicken decken. . >» diesem Zweck nutzt die Bourgeoste unter
zzomrol .e flefte'it und der Prori » «.-«en sie de, Mallenlerrar
biirchgeliitzn weiden 3. D,e all ««„-eine Lolun , must leim Do»
vder Sie «'. ' Matzenausb ' ldung in militävifdKr Veziehung . Matzen
bewafsnu 'ng der Arbeiter nnd An nannung aller Krätze zum Kampf
gegen d«e gegenrevolulivmire Bourgeosie ! ,

Ein Ausruf der Volksbeausiragten hir innere Angelegenhenen
nti die Gotwerncmentt . und Kreisausschutze erklärt , daß Moskau
„nd Petersburg bereits vier Tage ohne Brot seien , und serbert
dringe, >d zur Rettung der Hauptstädte vor der Hungersnot aui.

Dis Kriegslage.
vbenstberickil de, « rosten hauvkanariler»

Wba v t : 11 n . .11. lull , abend ». An der stampstronl stcrrschlc
laidublr Nnste.

IIu» dem vsserr.-ung. Io «e»sterichi nom oleichen läget
Wb Wien.  3l Juli Jlnlienisa,er ikriearschanplali ! Im che

luet de» Saslo Nosto brachle im* ein erfolnrciaiec . sinrrnlrnvpnnlei
uestnten 27 lUesanaene ein An der «anien vcnelia,tischen stlebira»
stonl sehr lebhafte Jllegeriättaken

Albanien ! Unterem andauernden Druck nnchqestend . ran,nie de,
sfelnd heute i ruh an niedreren Stellen feine »orderslen Linien

Französllche siommeniare tue strieq«Iaac.
In dein » ouaekommenlar non, 3st Juli steisti e»! Der I .i« war

«efennzelchnei durch eine Verllärfun « de» deulschen Wlderslanoe»
rorMieh der Marne , wo lich die Irnvpen nirtn Nikstr verein zellen
Nachstnlablellunaen . sondern einer sorllanlenden Verleldlnunaelime
neaenuster bellnden . die durch belrachllia »- Mrafie «estotte» wird
l>» Idu' im dost die Nuckworl »steine«»,!« de, Demlchen zum aiill

Sie mMSrischm Snlfcheidullgen
im Wellkne«.

Von B o d o Zimmer  m n n n .
Hauptmann im Genetalstab des Feldheeres

Ein Krieg , wie der jetzige. >n den noch und noch fast alle Groß
Mächte der Erde und ein gu , 1 eil kleiner Staaten lüneingezogcn
worden sind, ein Krieg , der mil den nerschredensten und aticki eigen
artigsten Krieasjänntplätzen gesiihrk utzrd »nd nun uiilinie . brock,eu
vier Jahre andauert , der von unseren Feinden von langer Hand
!n*r vorbei eile : war . verlang : <u leincr Losting und Beendigung
nicht eine sondern eine ganze Reibe non Enrjcheidtingen

Srl -o» weil >-« ganz neue Ar en der Kriegssührung zeitigle.
n -Mi mir in Af.ivendnng non Krteg ^fitieln . sondern vor allen«
n der Ve :eil!gu '' g io ungeheurer Mc .tzen am Kriege -, solcher Mal

len . daß sie niininermehr auf engem Raume eines Tages einer
E,ittck.eidi .ng .tzckilack' t oder Ein ckeidungshandliiitg erliegen können
10,«dern daß ihre Riederkamplung -«' - - stückweise harter Arbeit be
lieben muß lim lo meh: «venn diese Matzen , räumlich getrennt.

ron meh «. reu Seneu beiaunteu Zwettrantenkrieg?
Wir sp,nkben von der Entscheidung Gewiß , lchließlick, wird

en '.e Entscheidung fallen , d' e mit als die E ndcurlcheidmifl anfehen.
ind zwar im Westen S :e tzi da -. , ' ,el unseres Handelns seit 1014.

11,m fireiten wir zu und haben uns durch,n :e in Oi: und wett
vorausgegangenen enttcheidenden W .' !-düngen dieses großen Krieges
hedemend genähert

, Was liitze-. ei,- a -tn -zen Kriege von Anttang an leine Beftinnniing



von «ciur ^uiu Uno Ivsle irtiDf
Flucht (tut . Rrqa . ^ ofobftabt und 0 «*ffl woren die lehren Schläge
»hindenhnrg ». die der ,weilen russischen Revolnllon ml , Lenin
und Iroßll di» Nicht, -ng Wiele,,. in dee nllein eine Rettung de»
Lande , nmh möglich : Den ® »q zum Frieden (Er ninr Ichwlerig
Iroffi woille ihn nich, geben : die oon Rußland losgelöste Ukraine
ni>ee ging ihn So muH« nochmals dos Schwee , gegen Graß,
'ußiand »Nische,den. der ? -»ang dee Io,lochen deochie ,,n , Frieden!
Daini , woe die östliche Enllcheidung gefallen Rumänien Eonine
nich, oliein einen aussichisiose » Kampf westerkämplen . auch Ru
monien mußle Frieden schließ,,,

Wildernd dieiee qonien 3 „ t da „ e die En ' eme in, Westen
vnifcheidnngen gefacht , oder nich, gelunde » . 1015, 191« and 1917
hofft , die (Enten,e . durch graste Dnrchdruchcfchlochten dle enifchei-
dende Wendung in Siiri « derdelfüdren , n fö,fie  blieb ihr
nerlog, . Champagne . 3lriü !e, Somme , Areas . AisnelEhampagne.
Flandern . (Eanibrai , das lind die Ställen ihrer hluligen strategilchen
Riederingen , ihrer mailenhai,,, , Bltttopler . die - iniannnenge
>nhi, — in die Millionen gehen ! Au örtlichen , auf die firategifche
Gesa,n,lag , »inllustiaie » ftandlungen fanken ihre grastangeieglen
Durchbrnchsverluche herab : - Rußlands und de» Osten» Aus.
icheiden au . dem Ke,eg» nahm ihr jede meiiere ftoilnnng auf eine
Entscheidung . Auch das »herein,ikhe » weiterer Siaaien „ , den
lerieg hatte nichts genünl Italiens Kriegsteilnahms war , in,
neasten be,rächte, . , ra „ der elf biuiigen Jlanialchlachien in der
Wirkung gleich Null geblieben . Rach Amerila schaute die (Enten,,
ichan fe„ 1915 ans . nach lenem Amerika . das dinier der Musis
des Neutralen unieren Femdrn für schweres Geld d,e Miliki
iaufendlnchen , Tode unlere . »leiden lieferte : das sich aber moral,sä,
entrüstete , wenn wir eines lener Schiffe , das laiche Mittel aälker
eechlswidrig transuoruerte . nerlenkien.

Unser nneingelchränkter U-Lo ° >.Krieg uam Fehruar 1917 fä,ns
daher eine brnigend notwendige (Enischcidnng : hie Klärung der
,,rage , wie sich VJinerifn verhallen sollte : er eist Wiilon die Maste
von, Gesicht : auch dieies Land , dessen wirlschasistch « und materielle
"raste „ ich, unterschöbt werden lallen , trat nun im Uriihjnhr 1917
oben in du- Reche unser , Feinde . (Es ist Amerika , aber vielmehr
innen , Präsidenten >en, , we,ieiias ernst ml , der .stille für die
(Entente Aber bei Beurteilung der Frag, . was enilcheidend ist.
der u Loa, .Krieg oder Amerikas Kriegsteilnahme . lall , diele lieber.
iegung (Ugunsten des » Bvol -Krieges aus.

Wir mustien ihn wählen , trau oder viestkichi iogur wegen
Amerika . Leit,er, -:, kann in d eien, Kriege nimmer, „ ehr eine tfnt.

-Meldung erzwing,,, : es kounn, zu loät . Seihst wenn es feine
Irantpane »ervieisacht , wenn es eine oder »wei Millionen Men-
>ch«„ ichläen würde . . ein (Erlast liir die vielen , vielen Millionen.
d,e d,e (Entente verloren hoi . kann nich, gelunden werden.

llnler » Bon , Kr,eg dagegen ist enlicheidend (Es g,lt nich,
»u iragen . wann , iondern nur 1„ wlllen . dost er entscheidendwirkt.

'.'koch bevor wir im Frühjahr dieses Jahres , ui Oliensioe im
Westen schrillen -.einte sich sterbst 1917 bei beginnendem Ber
lall des Osten : ein Aorlauier unserer gewaliigen Kral , in unserem
und der Berbündeien Felk-inge in Jmsten Der Duechbruchshieb
»an ,Eli,ich lolmein , der bis y r Piave dnrchichlna . enteist d -n
' talienern A(»ü! Geichüne . brachte ihnen einen stlksamioerlust von

Mann ein : sonii , war Amerikas »h-lle . io hoch ll, u- ange
ibann , werden mag schon domols nur e-n mongelbailer tyriali des
der (Entente niellällig Lerlorengegangrnen.

Unleedellen beoch 0-n El Mar , 1«1H nnlere Offenfine lin
W ' st' " los Wie die (Ereigni «.- bis ,cst, ge, »ig, haben , ist die
deuitche nuhrnng „ nb der denitäie Soiba , bei nur ammhernber
Gleichheit bes Eträliemastr » jedem Feind unheding , nherleaen Das
haben wir den Feinden in dee geästen Schlacht in Frankreich . bei
Arm,Miere «. an der Lne und am Kemmel . im stürmischen Sleges
iaul von der Aisne bis , ur Maene und im siegreichen Porstost
westlich Sotssans geiem , Wenere Taten werden sich diesen rühm
reichen S -.eaen »„gesellen und weeben ichitestlich „ ns bas bringen.
-- -- wir mit leilenlelier Anversich, als Ansgang der Olienlwr im
Westen erwarien : den IEn d l i e g

Um ihn rr >i'g, „ . um die leindlichen Mistiouemnuiseu mit
Ilireni MMiaaenmaierigl iehe, Ar , d -r Undenr chelhung qeliigtg
-! u-achen. u lt e« ,n sorstausenden Schläge » ihr - Krall ihr - Re.

I. ron , und il>> Material >o , u lä niaihen . d is, schsi.-ststch die Maile
»ermürbl and »erlchivgen ,ll Dazu dienen imlere leßlgen grasten

gab . wo » Drur .chland „ad seine westlichen Slübie , Dorfe , und
vlur », vor der Lernichinn « rettete , wat unser blißschneller « or-
marsch ,m Westen 1917 : daraus darf „ lau keineswegs aus einen
Jngrnfetriiii unseierseli » schließe,, . In , Gegen,eil . dieser -Lar
marsch war eine Abwehr ' Dann , uns die Feinde „ ich, !>„ Land |
mm,n ; nach unserer «attischen „Nb sirategischen Ansäwunng ist und
bleib , nun emm .i! ..der »hieb die beste Parade ". gerade für den
„n Aahl Schwächeren Das hat UN» schon Friedrich her « raste
gelehr,

'Wir schulen uns also bnrch unsere Siege in, Westen , die durch
»erdl „ i,end schnelle Operalianen ausgeläft wurden , die Möglich
In !, erst die westliche Gelahr zu da, »,,,, , deuvr die östliche all, :,
kristlch geworden war . (Es gelang Durch den Rückzug dinier hie
Aiene ,cha,stt » wir „ ns spotte in , Westen in fester Wehrslellimu
das Gleichgewichl der Kräfle wieder , das durch unsere na,
wendig, -,, Adgaben „ ach den, Osten sonst hätte oerloren gehen
müssen '

Bis dahin »herbst 191-1 - waren also schon zwei (En,ich»,
dangen gefallen : Durch unsere Oliensioe im 'ESeften 1914 die Re,
ttmg des Balettandes vor den, (Einfall der Feinde , durch unser .--,
Entschluß wahrend der Marneschiache , in fester Abwehrsieliung den
lief in sein Lund zurückgewarfenen Feind ruhig anrrnnen 1„ lallen,
uns in Frankreich deseusio ,u verhalten . die Bestimmung des gan
,e „ weiieren Kriegeuerlanfes.

Dan,, , war der Schwerpunkt des Krieges pläßstch „an, Westen
>' ach Ofien o»?rfrt)otcn würden : eine a>cilere Entscheidung war dorr
ufwn durch die BeseHlsübemaHme Viindenburgs getroffen morden:

Ne bedeutet , ahme man damals noch nicht : spätere Geschicks
schreider werden »n ihr oder die Bestimmung des ganzen Feld
M » jeden , ras ganz , deutche Volk sühire . das, don vom
Schicksal em Fewherr mit leinen , treuen Gehilfen hmgestellk
worden war . der die Bettung aus schwerer Bedrängnis dringenwurde °

Tannenberg . die Schlacht an den Masurischen Seen ' Dos Ber
uauen des ganzen deutschen Bolkes gedöne plösjlich und f' itdem
unerschütterlich den beiden Männern : hindendurg und Eudendorfs
llnd der besten nnchle idnen geben , was sie ztir Entscheidung i«n
Dtten brauchten : denn angesichts der ukigedeuren Bedrohung im
Osten durch die russische Dampfwalze war es klar geworden : Erft
«Nichte don Titanenarbeik geleistet werden , erst inutzte der Osten
«' ledrgt werden , ehe wir im Weiten lvieder an ein Borwärt -'' den
ken fonrrlcn.

Sa wurde unsere strategische Oflcnsive gegen den Osten
geboren

Einzelheiten wurden zu weit fuhren Boll von Entjchc,düngen
,st d:e ^ ampsze,r von 't ' - 5kr:egsjahren im Osten . Entscheidungen.
d:e alle ai --. Endziel die eiertrummerung t>: > Zweifrontenkrieges im
Vlunc Hanen wegen Bussen , oerbcu . Montenegriner und Biii '.'.änen
inuhten stê auegefachten iverden

Die ochtacht bei Lodz legte mit der Ennlahkne der otoüt
^ l'ulsi.che Offensive gegen uns aus Polen heraus lahm,
rer ??r,eg ) olan der Entente war in seiner Wurzel getrossen!

Die Winter, 'chluchk in Masuren fegt , die Bussen vollends ans
Ostpreußen Der Durchbruch von <Borlice Tarnow . d,e Eroberung
Polens , der Marsch zur Duna . die Zerschmetterung Serbiens un)
Montenegros , alles das sind entscheidend, , bestimmende Taten

Der Weg zur Türkei über den Balkan ward geöffnet ! D ê
'ilbwehr bsindrrukiger Bussenstürme unter Brussilrw im vahre 1916
verhinderte einen von der Entente erholst,n Umschwung der Ztriegs-
läge , der Feldzug gegen Bnmänien im / ' erbst und Winter 1916
machte ihre legte / wstnung aus eine Aenderung der strategischen
».' .»ge zl-sckmndeu. Dann kam die erste »ussische Bevolunon : auch
sie griff entfd *eiboi*ö in den Lauf der Ding , ein . da sie — wie jed,
Umwälzung — störend nnd schwächend aus den Organismus Buge
lands einmirken mußte . Zwar gelang es dem Ement -söldling
Zrerensk«. im Sommer 1917 nochmals di, russtjchen Mafien zu
«oahnsinnigen Blutoptenr in MaUzieu mit sonzureißen — aber es
mar Strohfeuer Bbgebranut . erlosch dle B «geist,runq sehr schnell.
?. rstob durch unseren Gegenstoß von Sloezow und loste wilde«II« 'Ultlil ....h _ _ v- I. I_ I—, , J

^ " grisse Wenn wir sv weit sind. dai »n werden wir da» ^ eld offen
finden ^ werden in letzter -«wakkiger Entscheidung uns den Weg
zum Frieden erzwingen , den bisher immer noch der verbrechenjchr
Starrsinn der geinde verrammelt halt

Deshalb eröffnet uns das fünfte Kriegsjahr günstige und ruhin
volle 'klussichten. Wir werden e» schaffen!

TagVO-Owchschau.
Wo verttu . .ll . Sluh . Die ..Norddeutsche Allgemeine Ze >:ung"

vervjsentltcht folgende Berichtigung : Durch einen Fehler in unserer
Registratur ist in den» Artikel über den Grasen » ertliltg iin heutigen
Morgeublatt .ein Geburtstag auf den 31 . Cmli statt auf den
3l . August verlegt worden . Wir bedauern es . wenn durch diele»
Mitzgeschlrk auch anderwärts ^ rrtümer entstanden sein sollt»n

^ .Tehrenbach » Siegeszuversicht.
^iur dem oliftungsfeft des Männergesangvereins in ,'zreiburg

! '«' r . dessen Boh ' tzender der Betchstagsprasident öehrenbach ist.
sprach der 2. Avrntzende des Vereins von der Anerkennung Zehren
bachs aus Anlaß feiner 'Walsi zum Präsidenten des Reichstages
D .rauf erwiderte Zehrenbach u . a .: Er Hobe sich gefreut , so ein-
bellig gewühlt zu werden . Bis jetzt sei altes unter semer Leitung
rrn Reichstage gut gegangen , da jede Partei bemüht fei. mit an den,
•Aoljl des Vaterlandes zu arbeiten . Er freue sich, dereinst dem
siegreichen Kaiser den Dntik des deutschen Volkes dardringe »» zu
lönuen . doch seien wir davon noch weit entfernt , aber inan müsie
d. n Mut nicht oerlreren . auch»wenn noch einige 100000 Amerika
n*r kämen. Unsere Wassemnacht sei unerschütterlich , und es sei
kein Zweifel , doh wir schließlich siegreich aus deu , Kampje hervor
gehen würden.

Aorderunsen bn  Lundes der Landwirte.
Der engere Vorstand des Bundes der Landwirte erläßt ei«re

Erklärung mit dringenden Forderungen gege », das bisherige
Zwangssnftem . Die Landwirte würden auch künftig wie bisher
alles daransetzen , daß wir durchhielten , aber das System , das ge
maß freikinnigeu und sozialdemokratischen Wünschen uns in den
Zustand des foziatiftrschen Wirtschaftszwangsstaate ' gebracht habe,
erbittere . Die Landwirtschaft wolle gehört werdin . Statt nach
dem Antrag Roestcke adzubauen . wolle man dem Landwirt auch
noch die Setdstverforgung nehmen . Der Landwirt sink- herab zum
Kostgänger des Reiches . Das erdrassete die Erzeugung . Der
Bund der Landwirte erhebt folgende Forderungen:

I . Bessere Abh .ise gegenüber dem Mangel an Arbeitskräften
" , der Landwrrtfchafr : 2 . Bereitstellung größerer Mengen Dünge-
mittel : 3. Freigabe des Winterkorns : 4. bei viehveschlagnahme Rück¬
licht auf Mrlch-. Züchte und Svannvieh . entsprechende Erhöhung
^ ^ ^ « ^ v^ dprcise : .V schnellere Bezahlung : 6 . Wirffictn auf
ortl che Verhältnisse bei der Zwongserfassnng der Milch und .zu¬
treffend , Preisdemessung : 7. weniger schablonenhafte Behandlung
der hew und Slroherfaslung : 8. Freigabe l- ichtverderblicher Rah-
rnngsmittel tEier . Obst. Gemüse » für den freien / »andel : V. Wegsull
der ehrenrührigen Haussuchungen , di- es dahin bringen , daß de«n
Landwirt alle Winkel und Ecken seines Besitzes durchsucht werden,
ohne Gemnhntr '.g dev Schutzes , den die übrige Bevölkerung sonst
sur sich genießt.

Die Anfrage Dr . Roesickes im Reichstag zusammen mit den
.' lerren Dr . Lohme , .sierold , Dr . v. /»eydebrand , Frhr . v. Kerckerrnck
z»«r Borg . Dr . Matzinger . Dr . Riesser . l >. Dr . Graf v. Schwerin.
Dr - Stresemann . Gras v . Westarp . Weilnböck . also Mitglieder vn-
schseoenster Parteien im Reichstag , zeige die weitverbreitete Ber^
urteilung derartiger Durchsuchungen . Es widerspreche jedem ge¬
sunden Menschenverstand . wenn der 5kriegerfrau auf dem Lande
durch Einziehung aller Arbeitskräfte zum / zeere die Wirtschafrs-
tuhrung rinendlich erschwert wird , dann aber noch Soldaten zu
solchen Polizeldiensten frei seien. Warum würden solche /»aus
suchunac ». nicht in den Städten bei den Kriegswucherern . Kriegsge
fellschaften und allen des /»amsterns verdächtigen Personen vorge-
nommen , Der Bauer habe jetzt das erbitternde Gefühl , daß er
allen , im Reich unter dein Druck von Ausnahmegesetzen stehe. So
wie letzt könne es nicht weitergehen , wenn nicht unermeßlicher
Schaden angerichtet und unser Durchhalten trotz allen Siegen in
Fragt gestellt werden solle.

.,i . .... Die österreichisch? Lebensmittelversorgung.
a,l< fcn - 3ult . Die „Reue Fee,e Presse " oeiüssenlUch,

,l!5»o ' ' unnn , des lErnähtüngsminlsterr Paul Uder das lammende
Winlchallssohr ^ tcr  Mlnlslcr führte ans : Die lEtnähtunaskrll»
lll lall udetMnnden und io!td aller Botanssicht „ ach nicht miedet,
kehren . D,c P .-hatgun « mit Btoi und Mehl wirh mit Pealnn des
Manai . Anqust in «eeeqeiie Pai -nen „ eien . Die Ernte llt aus-
s,ch!soe,spteche „d. msbelondete ift auch die Futtetrrme heller als
„n oerganpenen Fahre . Es wird mäßlich fcm . mährend des Lom-
mers da, Lieh ansrelchender zu ernähren , jo haß im »herhsl die
Milch - und Fletlchaerlargnna dejser als bisher werden dürste
otnD auch Aussichten für bessere ErnäHrungsuerHältnisse norlian»
, w >u,rd dennoch auch wenerhln d:.- prößle Lporsamkei , nölla
eim Als unsere Vorräte zur Reige gingen , bewies uns Deutsch,

land seine Bundestreue aufs neue , indem es uns aushals Die
neue Erme wird uns nun auch in den Stand setzen. Deutschland
freudig emen Gegendienst zu erweisen . Dankbar gedenken wir
auch , wie bereitwillig Bayern nach seinem Vermögen dem benach
barten Tirol mit Martoffeln beisprang . Mit Ungarn wurden Aer
cinbarungen getroffen , welche die Versorgung des Heeres sicher-
stellen . )tach den» Ergebnis der Ernte werden weitere Verein-
harnngen mit Unporn folge,, , welche dahln gehen sollen, daß der
Ueherlchnß drr „ngarischen Ernte nach Oesterreich ahsließen wird.
Wir können es getrost sage », es wirh -ans ln , „ochsten Fahre bester
gehen . Auch wenn rvir nicht so auileden werden , wie in den ersten
beiden rzriegsjahren . so wird das kominrndc aller Voraussicht nach
erträglicher werden als das jetzige Jahr . >»euer hoffen wir . die
Ernte voll zu ergreifen , so daß dem Schleichhandel einigermaß .'n
ein Damm geletzt werden wird . Smvcit die Regierung die Macht
hat . ist alle Vorsorge getroffen , daß es besser wird . Das wird
m:ch durch die Vereinbarungen mit Ungarn und Deutschland ae-
schehcn. Der Mrmfter betonte , daß er bei den Zivil , und Misitär-
vehorden Deut,chlands und überall großes Entgegenkommen fand,
wofür er unendlich dankbar sei. Er schloß: Das Bolksernähriings.
amt wird sich bemühen , durch eine außerordentlich vorsichtig,.' Wirt-
schast e.ne solche Einteilung zu treffen , daß die Bevölkerung in
Oesterreich das ganze Anhr hi, ' durch hinreichend ihr Auslangen
finden wird , iind dies umsomehr , als jetzt auch mit Deutschland
und Ungarn ein gemeinsamer 2tzirtschastsplan zugrundegelegt ist.
cer gleichzeirig sazusagen ein Feldzugsplan im Bersorpungswefen
aegen die Aushunqerungsabsichten der Entente darstellt . ' Wir ver-
ftundigten uns mit Ungarn , und Deutschland hat auch ans diesem
wich,,gen Gebiete seine Ribel »i:genrreue nenerlich bewohn Wir
werden durchhallen.

Sin Besuch auf Selgolanb im Kriege.
2- 71 ii f «i n h i «, dem Oberland.

(Eni Lergwerk ««> de, Nordsee ! Ei » Werk in einem Berge oder
W “SH. Bi,l,n  Menschen besledelie »hohle,mmljmmq

allergräßlen clijs Oder auch ein ungeheurer Termitenhügel Für
wahr , man ,»e,ß nichi. welcher Berglelch um palsenhslen erlcheln-
menn man das nnlerlrdlsche »helgoland schildern will . Wen, li-ii
Gelegenhen hot Mi,,r wenige luerben fiel» kneses Bomnas rühmen
könne,,, , mohrend de» Krieges das Lehen ln, Onnern des roten
.»eliens ,11 Anqenlchein nehmen , der llannt . sinn - „ nd rate , noch
irgend einer Gleicharilgkeil . die aher einfach ln „ nserem Lalerland
ja IN der ganun Wel , „ ich, oarhanden ist. La » man »helgoland
nun einen , riesigen , mit Tausenden van Mn,rasen hesestten Groß,
kampsschlss vergleichen , oder einen , unterirdischen Wunder derLechnikV

Schm , an , den, Oherland ,»lhs, gib , es für den Fachmonn wie
auch iur den La,en mancherlei Fnleressanles schaue». Schein,
werserstand .-̂ dl, elektrischen Sannen des Menschen , ml , den. n
irellblendende Llchlkegel in dunkler -Nach, ans dos Meer hinaus.
Irahlen „nd emen «Iwa herangelchlichenen aarwigigen Feind des

schustenden Gewandes der Finsternis eniklelden . Batterien nnd
w »der Batterien Ohr» kleinen , »roßen nnd aan , großen « eschüße
ollen allen „ibg chen .smecken bienen , den, Fernka „„ >s mit feint

liefen Grnßkampslchlssen . der vastadwehr nnd der Lernlchlnna eine,
elwa nberralchenh nahenden Landnngsuhtellnng des Feinde " Tie
Mannlchaltsnnirrstände herühren „„genehm hnrch eine Muster.

Ä .«a„b,rke». Lar.einer Feldwebelwohnnng grüß,
rer ein terrassenartl , angelegter ..« arten " , ttfnen m,,.

im (Beoterl groß der Loden gib , elnwen winzigen » Inmen eibn'
thhi §(,„ t Um da « Gante eine Mntchelelnsalsnng Die ruh , „>
Lorsteb , unserer Marinelent , fitr di» Statur . n a;

Drüben winkt bet Hohe Leuch,, »rm . baneben Funke,
m,b Signalltatta » . Baraäen und »häuie . Legiere le 'Iwei e
tkledrigl , b. h. Ihre » allzu hohen Giebel » beraub, , UNI lrele » Swu,
selb zu bekommen , für den Fall , daß . . 1 Jahre » m
»Klftoldnb,r « , |ohiinc, bereits lehnsttchiig aus blesen Fall.
emtreten will . v „ „große , „ nüsterwlndllche . ,»eerb,Herr,chrn "
Atbwnswtle heu Ins jeßt aus nähere Lekunnlschast NÜI be»
londer Brummer » verzichtet Erst einen einzigen Schuß st-,z u.
wahr,nb be« Krieg «« losgeworben . als aus KUenuter u-
tfrnuiin einmal einige englische » re «,er austnuchten ,,„ b fchleuniui,
nach bem ersten Wtllkomine » verschwanben . "
, Durch ein , sehr «nae Luke klrttrr , man in ba « I „n„ ,
.»clfens . Ein langer afodailierler Gang üssiir , sich bem Lu„
sttNgbum Rach , Spärlich erhellt durch »"rktrischr Glühbirnen M-
«» >, «,lammern . wuchtig , Unterbauten ber schweren « efchüste
schoßbesorderungsanlagen , unzähll », Kisten mit bem eifi r ,„-
Vrppiant , ber d,e Meersestung selbst bei längerer Unlerhrrchnna d. .
zirmiataerbinbün « ernähren sann . ManNschastpränm ». j„ hfi
em Sannen,tradl de« Tageslichts , nie ein Luftzug frischer 8 „ b ,v
örmflt . Das Feftungslazarett , eine vardildliche großzügig , Eiaiiv-
Taghelles Licht flutet von starken Lampen hnrch den Raum , b,m
blanke Instrumente glißern ln der weißen Beienchinna . W.,!..!
und Kaiiwallerienungen zeugen für di» neuzeitlichste (kinrlchimw
Daneben ber Ronlgenrau », unb die Krank, „ räume . Lerwunb --.-
konnten hier ber denkbar best,, , BeHanbiung gewiß sein

>>--»r Schritte wrtter kommt man zu einer brr vielen uni«
irdischen Küchen. Gerade wirb dle Abendsuppe au -meaehe-
«raun - diäslüss, «. sehr woHIschmrckenh. Ich koste „ nd kann den A,
ttllerlsten die 'tstrstchernng geben , baß berarli «, warn, , >)!ahr,u«
auch in der R,ich »Ha„ pts,abt sehr mahl geschäst, werbrn würde h,"
der « äckere, rattern «in, «r Maschinen , mengen Mehl „ nd
? ^ 5" Uliö hcm drillen Na um lieg , be« köstliche Gerne
frischen Braies . bas ,n mehrere » tausend Sttick täglich hier gebaäe
nnrb Endlos rrschrinl ber Gang , nnübrrsehbar di , Lorräle
Äranalen . Karmsche ». Zwiebaäkiften . Proolantsülsern „ sw

E « geh, ein Eiockwer , tiefer . Wieder derselbe Gang und hm
biefelbe Anlage w,e oben Die lange Wanderung deginn , , u
En . Da bring , rstie »e»r Treppe wiederum abwärts %mi
»iachinierrlsantes ,fl hier zu sehen. Man Irllt voller Ueberrnlchur!
,» emen ber Maschinenränme . Biel Kras , unb Energie wirb am
yrlgaland gebrauch, . Bor allen , Prelllus , „ nb elekirischer Sirou,
Vas Schwenke, , ber schweren GefchUhe. da« rasch, »heranbring « ,
von Muniiwn . die « ,leuch, „ng . Lentllatia », Walserversoeannu
»leiznng , Telephon .. Funken - und Telegraphenaniogen . 2>lar,nej >,
rulstungen . Besehlslibermittlungsanlagen . Scheinwerser >lu.
schluckt und zehrt Kraft , dle zum gräßien Teil ln diesen „öl m
bombensicheren Räumen erzielt wird . Das Eiettrizitäismrm
k'aüm^ mellel " ' "^ ."» " " " " tiefer Maschinenrau .m-Jaum messen Es schwirr , „ nd stimmt . Der Jnbearlli drr ln >v.
TOnrin » lprichwörlllchen Sauberkeit des Materials . Da « aline,,

der Fachmann stlne belle Fr,ud . "i
Fast ün Dußend Maschinen zähst man in dielen , Raum . Ein , de,
DeuiVi mmern btr ' 6er,n  Leben und«„riebe ln-

mir »« #*" « • • «" länvere « Beschüß besiä,
ttge «. als die Lebiennngsmannschast gerade «rerzlerte . El, , ft,bei
dnE „ n Drehen eine « kleinen iliahe « „nh der Riesen,,irm deeh,

St? biL,#“wi? ,e"aB ,*' ^ -düllrohr heb , nnd senkt sich säst ,ü
rol>, das Winken einer ftanb . Dle zenlnerschweren Granolen

!jd" - b»n heran , « erschluss, fliegen aus und zu . Glocken schrille ,.
Telephone arbeiten , Kommandos -Nönen und über all diesem viel
Rnbe '" ,M ' '. «° e'.'.' " r<h1roilrfl,nk MeGanlsmn « liegt solch, seihst,schere

kinzelnen Rädchen in die
Ä!!« °̂ lch wunderbares Zusammenwirken von Men
hhi Enm-d "? !«"" ' ' ?? ? ü'°" fä  " ur  do-lllch» bedauern kann, helft
«st- ?. - nd Lehren von Galllnoli „nd

rln ft °P ,fl »helgoland zusügen wollen. Si , könn
E 1 ' ! Ileberzeugun, seine sich mir ons Schritt und Tritt in der
^ " /durg fest, eine« Empsonge» von sei,,« der kl, glühend am
- ds-n Tag wartenden herbeisehnenden Eielgolänber Matrosen
- rechne». Aber die " nqlänber werden „ns kau,» den
Gefallen tun. sie räuchern die »Wespennester »«nd Ratt»niiî ,-i-"
" ' d«r durch Mlnisterreden ln der Ibeorle an«. Und die Berblmbe
I„ , habe» anschemenb auch keine Lust, sich die Finger an dem
fterausholen von Kastanien zu verbrennen. Also miissen „nie,,-
LüMÄ " Marin,arlillerlsten melier warlen Sie ,,,,, " ,
knirschend und sichren e,n Robinsonleben oakl nngesiissten Daten
drang, » und fte,mall,hnsuch,. ball ihnen die » hwechstnng m«
sliches, ber ..Grand fleei" von »herzen zu gönne,, wäre.

Aus Giadt, Kreisu.Ltmgebung.
viedrich , den I August Ifiis

Das Eisern , Kreuz  erhielt:
Landsturm »,an » Friedrich Berg, »instelerltr . l

dt . 11 l’ r .? u " " nachmittag 3—(> Uhr sinbe,
Walds,rahe " lim," « ' ^ 5" , und Gemeinbestenern aus der
-nmrn. ., diesem Anlaß wird die »he de steil,  iw
Rathause von ll Uhr ab geschlossen.

vorn " ft ' Aidern ' ' " 'd ^ Fcrma ' Eh °,n' Werte

b.w der Abteilung Lranblchnß dein , stellnerireien
den Generalkommanbo de» , ß. A .ineekarv « ist dee M,
ulorb“,' S ‘“ 1” <Vranbbirek,or in Wiesbaden, eniann,

sind am ° einen,' s ' "’iL 'V 5", <«W»»rflo„ei,er Rach,■«' ää *:«-:
5ESs *r " " "h » Sf .TtÄÄÄ 'si 'S

Pfund , obwohl der .s)öchstorets nur 60 m o öa -’

"‘"Ti ", ,lnt" '̂dester wegen grade»Un'.«'»
o°»MUMM Jir* >! v „?B'„rb\nn"V

ben- Otl «fohlen . Kriegswirischast » od-w Krleg «am?»sto„ en ^ „ n,

SSffrWWJiÄS
ä ä « ssk -skS?

bwäss ,t « s »r ;:r, ?r
, . ^ ‘ ^ Jl ! *11P  6 ube der L a d e n b e s i tze r und F a b I I

D,e »landeiskamn .er Wleshahen schreib! „ na dier »,
Durch d,e Beknnnttnachnngen M . 325 7 15 „ nb M !i. I I» K R
J .JJ .l ' J 1' drolle Reche von EiansHallung «. und Sinrichiuna»
gegenstanben . Dekoraimnsarttkein , (»aianleri,waren Tü . ttme ?^
LükM-  V : drlch' agnäh,n . w° Ln '° S ° wett ,ich "L
Gepenstande in Haushaltungen . Geschäftsräumen und Betrieben i„
Gebrauch befanden , find sie zum Teil schon in dem Jahre 1915 ein
ctflnft worden una mußten bezm. müssen on die kommunale,
Sannnelsiellen abqelfefen werden . Die aleichaniae . bei Lade,,
nnh ' erchÄÜ .̂ m!! rn" ^ r, " brika .,len vorhantene »ha „ del»,»are . hn-
n„ " erso gier Beschlngnahm , durch srel !,änhige „ -Ijerka », an d r
?en ' ch,tto" 1n ^̂̂ is eng, -̂sellschasl bor Kriegs,virlschas , (ugesühr , wer
ken sollte, ist n .cht annähernd dem erwarteten und erfarderliche»
Umfanqe abrzepebeu worden . Durch die » .ifförbcrii ^ STn
.necicßlcftmifl hat sich eine vollständig »' zwangsweise Einziehung



siitngtüni « UI» UkWiet Pc»««I>« der « estger
.,d,, ntrnnlbfn loffen. 5tn ftinblK hierauf wird auch die endgul
/ usüständlge arfatii’nn der fllcidiuttigfii JianOdsroarc, bereu

Hg- lerueröußrrung oder Berordeltungahnehin durch die Beschlog
„„leedunden ward»» ifl, jur imQbiotijburniNotwendig

■ E,„sprechendeZwa»g»nloh»»h,ne,i find bereit» »iii#rltittt und
. Vt.fii tun dos Schnellste und Energischste*ur Durchiuhrun, ge-

„,11 «ei ticjer Boflc der Berhöstnisie werden die Besttzee der
„ ’Ucrfuut bestiinnilcn Türklinken, Fenstergrifle. Ei„rich»,»gs .

h.üiung» und Dekoralionsgegenstönde. Gaianleeieworen und
. „ 1 in leftter SUmW nachmal» auf di« Möglichkeit eine» frei
leinen 'Berknuss dieler Metallgcgcnständeo» die Kriegs,»elnii

nnriigeieltschaft. Berlin hingewiele». Wie bei frühere» Abgaben
,f fiten tim die Uetreftenbcn Melullbesitzer um befien der Beriniti

der int hiesig,,, Bejirk errichteten„illcrirouensstelle für frei
, l,oe Spnrmetnllndgade" bei der Hvndeisknmmee in Wiesbaden.
' :i„'ib|mif)e 23. Die ehrenamtlich listige» BertrauenssteUen.

„lche die Ädgeoer bei de» Preisoerhondlungc» inib allen «in
ii.aigen Frogen in uneigennütziger weif« berate» werden, düri
i , der HöchstenZeit ihrerseits mit fchrifliichen»nd inündichen
•nioederunge,, dieferhalban d,c beteiligten Krriie herantreten.

>1-,, !, Aussoederungen ioilt» ,»> eigensten Jnteresie der Meiallbe
,,i weitgehendst„oätgelommen werden.

Die denischen Fvrbsloss» in Englnnd fallen die Stellung.
, unr den, Kriege iiinegehobl haben, nicht wieder erlange».

. lisch« Industrie. oon der Regierungmit reichen Misteln un
. .jliitit, dieler alles auf. un, di » englische Fnedener
, 111, „ ii g aus die gleiche Höhe x„ bringen, wie die Erzeugnisse

„i deulschei, Farbe,isnbrilen. de eine» unbesiriilenen Wellt,is
.„letzen. Diese Absichle» werden sich aber nicht so bald verwirk'

lassen, Sin» deuischen Fachkreisen wird uns geschrieben:
„ ne» der Hauphsieie des Krieges war non Anfang an in Engl
nid die Lösung der englischen leililindustrie au» der Abhängig
vi non deutschen Farbenfabriken Diescni Ziel hal die brilische
„aierung schon bedeutende Mittel gewidmet, um die englischen
n.das,rieben zur Errichtung einer eigenen brilifchen Industrie
.1 Erzeugung der Teerfarlistvssc z» ueranlolien. Schon bisher

. .rlauieie nichts günstiges über den Erfolg dieser Bemühungen.
\ I hat die engtischc lliegter. ng beschlossen, di, Einsuhr oon
ä.nbitossen jeder Art stir bi« Dauer oon zehn fahren nach den,
i, leg« in uerbietkn. Nur in Ausnahmesüllen wird aus Grund von
ln-andere,I lllegicrungsbewilligungcndie Einfuhr noüi zngelgsieii.

ar ist der deuUichsl« Lewei» dafür, datz sich die englische Färb,
miiierzeugung noch keineswegs mit der deutschen aus den, Well-
- irki niesfe» kann. Die Organisatian, di» Wissenschast, die qe-
i .u», Aebeilerschaft. da, technische Personal einer so toniplizierlen

-ö ifiri» wir der Farbstossinduslrie läßt sich in oielen Jahren nicht
, ch,nachen. Ein weiterer Beweis für die Schwach« dir englischen
.z.nbslosjindiistrie ist der Beschluß, allen neuen Unternehmungen

.ibornlionen der Negierung zu gewdhrcn. Die Bereinigung der
.„glischen Jarbstossindustriellenarbeitet auch bereits an einem
»ilanimenfchliiß der gesamtenFarbstossinduslrie zu einen, Kariell

•nt einen, Kapital non etwa 50 Millionen Pfund. Die Regierung
hat auch hier bereiiwilligst ihre UnierflüBung., „gesagt, sie oer-

„g, aber zunächst die Fusion der beiden größte,> Fabriken, der
'british Dne» Ltd. und der LevensleinLid. Wie wenig jeszt nach
i t  Krieg»fahreni , England noch die Schwierigkeilenin der Her
lullung seinerer Farbslosfe überwundensind, geht nu» jolgendem
i iroor. Die British Dgeo Lid. in Manchester mußte aus eine A„-

age nu» holländischen Ge.chüst»kreise„ ,„geben, daß sie oorläulig
-i-ch nicht Offerten sür gewiss» Farbslosfe abgeben könne, auch
• ch, sür die Lieferung nach daß, Kriege. Selbst an der Hand der
. „ischen Patente. d,e man in England zugleich mit den Zwei«'
„lederlassiingen der deutschen Farbwerke beschlagnahint hal. ist
' , Herstellung der meisten Farbsioisebisher nicht möglich gewesen
„uglniid fürchtet nach wie vor die Abhängigkeitseiner Tertil'
„dusirie oon der Lleferung deutscher Farbslosfe. Wenn sich nach
. ii Kriege die englische Textilindustrieam Weltmarktbehaupten

Ul. so nlisll cs ihr nichts, daß sie zehn Jahre lang englische Färb'
sio-se sausen muß. Sind diese schlechter ol» die deutsche» Farben
Io werden a,«t, die englischen Textilwarenschlechter sein als die m,t
v .iischen Farben gefärbten Textilwaren. Wenn die englische Re-

mm# ihre Farbstoffindustrie schützen will, so schädigt sie gleich,
zeitig die Textilindustrie." bu„

Wiesbaden. Burggraf Nikolaus zu Dohna, der heldenkühne
ü.ihrer der ..Möwe", zeigt sein» Berlobung mit Fra» Hilde oon
Lasiert. geb. Fräuleinu. Reichenau, Wistoe de» gefallenen Körnet
„nlapitän» oon Lassen, an.

— Die Kartosseljagd hat. wie dem W. Tgbl. oon amtlicher
„uitc mitgeteilt wird, leider noch nicht nachgelassen. E» wird de»'
h.ilb wiederholt daraus aufmerfsamgemacht, daß auch die Früh.
' riosseln beschlagnahm« sind, und daß bei „ersuchter Aussuhr von
' irtrjseln aus dem Landkreis Wiesbadennicht nur der Verkäufer.
' 'deeil auch der Käufer strasbar ist. Seiten» der Gendarmerie
•erden in Erbenheim allein täglich etwa 20 bis 30 Beschlagnah
nagen oorgenoininen. und dies» werden sich vermehren, da oon
ist ab militärische Hilfe zur Bekänstisung des Schleichhandels zur

ütelle sein wird. Man laust also « esahr, sein Geld zu verlieren
. nd die Kartoffeln dazu, ganz abgesehen davon, daß man außer
ein Zeitverlust den 2lerger hat und zum Schluß auch noch gerichi

ist, beftrast wird. Wer dieser Unannehmlichkeit ledig bleiben will
Vr sehe oon solche» ...Hamsterfahrten" ab. Die Stadt Wiesbaden
ln» bi» dahin ihr« Einwohnerschask in niuslergültigerWeise er
ahrt; wer Ernährungsschwierigteiten hat. der wird ganz gewiß

•„ den zuständigen Behörden selbst Rat finde».
— In der vorigen Rocht ist in einem Madegeschüstin der

Önnenstadt eine Erkerscheibe eingeschlagen worden und aus den,
v 'kcr ein blauer Damenmantel mit Zobelkragen und Zobel

mnschetten im Wertest, » 1000 Mark gestohlen worden
Fronksurt, 31. Juli. Schwerer Etraßenbahnzusammenstaß

ins der stell absallenden varmstädter Landstraßeversagte Dien»
abend bei der Talfahrt die Bremse eines Straßenbahnwagens der
t'iiiie 4. Der gutbesetzle Wagen rollte bergab und tra> an der
ieeuzung mit der Mörfelder Landstraßeeinen Straßenbahn',„g
'e, Linie 18 in die Flanke, er wurde dabei zur Seite geschnellt
nd fuhr schiießllch in eine» Hausgarien. Durch den Zusammen-

naß beider Wagenzüge wurden etwa 30 Personen verletzt, die
n,eisten gllitklicherweise nur leicht. Blaß ein .Herr trug «ine schwere
kopsguetchungdavon und mußte dem Krankenhaus zugesührt
urrden. Die übrigen Berletztcnkonnten sich nach Anlegung von
Aatoerdänd» , in ihre Wohnungen begeben. Die Straßenbahn
»>age» wurden oöllig zertrümmert.

»ad Homburg, . b. h . Großer Treibrieniendiebstohl. I » der
ich, zum Montag wurden an» einem hiesigen Fabrikbetriebe

i„ l>e„ Lebertretbriemeii in einer Gesamtlänge von rnnb 4ti Meiern
lisladlen. Ban ben Dieb«,,, dir auch nach andere Gegenstände an»
itiin 'Anwesen stähle», fehlt bislang >ede Spur.

vderlahnsteln. Der 38jäh,,g» Lnkamgtiosührer Wilhelm Stauch
„>,s der» Bahnhas Ristanar in Serbien, wo er Dienst tat. tödlich

veriinglüikt.
Lmv. 31. Juli. Bei Schänbrrnübersicl»in siüchiiger gelange

, Russe eine Fenn und snchle sich an ihr vergreisen. An! bas
l>',i,tirei der sich iapsee wehrenden Frau kam Hille herbei, iobaß
Mir Russe unter Zurücklassungder mcislru Kleider bas 'Weite
vchen milßte.

Bod Nauheim. 3l . Juli . Aui AnarSuung des Graßb. Ministe
unms si„b die Aiisenthniisbeschränkiiiige» übee den Frembenoer
!>1,r fiir Bob Rauhem, auspehoben warb.',,. Diê Ausenthalfs
,liier van vier llüachen glii baber nicht sür Kurgasie. Dagegen

n-erde» „iä» turbedüriligeOrtssremde in Bab Rauheu» der
oluiemhollsbeschrönkuniz unterwoescn bleiben. Auch bas 2lus
' ieiluiigsrecht des Kreisamles gegen bamsternde Kurgäste bleibt
bestehen.

laugte Gerbcrtahe. iüchl entbillerle Lupine», käme,, der Korurade. l
des Bilsenkraut»», Kiescheu-, Aprikosen., Psirsich-. Dalielkernsthalei,
„sio. Berücksichtigt man di» hohen Preise, hie vor «er Preistesl-
ietzung lü, Kajsee Eisatzmitlel siir dleie iragivurdigen Prvdukl» ge
soederl wurde,>. s» begreisl mau de» Zorn bee F»brika,»e» ,,bee den
Prüsiiugszwaiigiü, alle Erlatzmiilei Bik.

Via Teilungen >!es Xreisvereins ilemsciicr / cilungsvwleger
Hoden ilureh gemeinsaiiienBeschlul» den Verlegern rüg Pflicht
gemacht, lünrelnummern jeder Auigake nicht mehr unter

10 Pfennig
»Krügel»en. In Ausführung dieses Beschlusses kostet vom
1. Augustd. I. ab jede Aufgabe der „BiebricherIagespost1* 10 Pfg.

Der Verleg.

Heber bie ttifenbabnfalaflropl)* bd Canbebetgn. D berichtet
hu- „‘Berliner LoknIAnzeiger": Alle (liuzelbeiten b. stätigeu den
(nudrud, dich sie durch einen unheilvolleniWuteriultmut) herbeige
führt mm de. und zwar nimmt man un. duß eine abgesprungene
Kolbenstange das Unalück vruriud)te. Ein Verschulden des Perso
nuls erscheint ausgeschlossen. Der D Ẑng 22 mm in volle
Nährt  von Schneidemühlnach Lundsberg unterwegs, .hinte
Vlork(bruloiu, kurz vor dantoch. kam er g Uyr Iü Min. vornnttugs
zur Entgleisung. Der vorübersahrende ÄnterzugV64I hatte Ma^
schlnendetekt: eine Kolbenstange war plötzlich abgesprungen! man
sm»d sie spater eine Strecke von den Schienenentsernt. Entweder
Hut diese Ziolbenstange die Sck)ienen der .nauplstreckebeschüdigt.
oder sie ist in dte Vader des ovrbeisahrendenD-̂ uges htneingc
raten. Diese'' kam jcdensulls sofort zur Emglet,.mg. Wahrend sich
neun seiner cif Wagen lest in deit Mes eingruben, stürzten zwei
Wagen die Böschung hinab. Der Lokomotivsührcr bremste sosort.
aber die (tZeschwindigkeitdes Zuges war sehr hoch, und der Schaden
ist msolgedesscn überaus schwer. Fünf Wagen gingen infolae der
Explosion der (Gasbehälter sofort in Flammen aus. der Schlaf
wägen, zwei Wagen 3. ttloffe und der Postwagen blieben einiger'
matzett heil. Zwei Wagen— die hinabgestürzten— wurden völlig
zertrümmert. Das Lokomottopersottal konnte sich rechtzeitig durch
Absprmgen in Sicherheit dringen. Bon dem Aüterzug entgleisten
infolge de» Zusammenprallens mit den Wagen des D-Znges gleich,
falls mehrere Wagen: drei wurden zertrümmert. Die ttnsallftutte
bot das Bild eines unbeschreiblichen Chaos. Die Hilferufe der un
glücklichen Insassen des D Zuges, die schwere Verletzungen oder
Brandwundenerlitten hatten — manch einer war in den Trum,
mern eingeklemmt und so hilflos den Flammen preisgegebcn—.
verhallten nicht vergeblich. Ein Martnearzt. ein Veterinär, etne
Krankenschwester tmd zahlreiche Soldaten des Zuges eilten sofort
herbei und arbeiteten unter Aufbietung aller Kräfte, um die
Aermsten aus ihrer qualvollen Lage zu befreien.

Eine Vrinzenanekdole. Ein hübscher Zwtscheniall wird m
Stratzburgviel besprochen. Prinz Joachim weilt dort als tnitt.
Meister. Jüngst ging der K'aisersohn mit seiner Gemahlin durch
die Strafen, als eine einfache Straßburgerinauf ihn zutrat, mit
der Vife , dafür zu sorgen, daß nicht nur die Kartofselkanen. sott,
dem auch ..Grutnbeeren" zur Verteilung gelangen.̂ Ans dte
Frage, ob sie ihn kenne, antwortete die unentwegte„^ teckelvurg'
rin": „Gewiß, herr Prinz, Sie haben ja hier stttdiert." — Der
Prinzgemahl soll sich danach erkundigt haben, was „Grumbeere
bedeuten. Der Prinz notierte fick) den Wunsch. Vor die Poltze«.
behörde beordert, bat sich die entschlossene Frau vor allem höflichen
Ton aus. „denn der Pün .z war auch höflich". Vennurlich Nappts
jetzt mit Kanen und — Grumbe ere.

Bunte» Allerlei.
Kassel. In verschicdettenkurhessischen Stödten folgt

jetzt dem Beispiel Kassels und vergibt die städtischen Arbettenmcht
mehr im Wege der össentlichen Verdingung(Submission) sondern
zu angemessenem Preise nach Verständigung zwischen den Stadl,
vanämtern und dc.t .Oandwerker-Körperschasten.

Mannheim. In der Vheinhänser Straße spielte das cjahrtge
Söhnchen eines aus dem Felde beurlaubten Wirts mit dem Jic>
volver des Vaters. Unglücklicherweise war die Waffe geladen, ein
Schuß löste sich tmb das 5jährige Schwesterchen des Jungen sank

^Wbü/münck̂ n. 31. Juli . In München erfolgte am 23. Juli
die Gründungder Vancrtschctt GlanzstossabrikA.-Gcs. mit einem
Aktienkapital von 10 Millionen Mark und dem Sitz in München.
Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung tünstlichcr Texttl-
säden und Fasern nach den, Verfahrentntd den Patenten der Ver¬
einigten Glanzstofsabriken Elberfeld, von der die neue Gesellschait
die Fabrikationslizenz erwo rben hat.

Ikeueste Nachrichten.
B e e l i „ . den > August l>» 8.

L»„I ..Bcettuce Lslal Anzeiger" ans dem Hong meldet die
„Times" n„» Siockholmi Zwischenden sinnitchen und denischen
Behörden tinden Besprechungen sin» zur Ei,leicht,,,,« einer d i r e k
, e „ I r a „ spur w e r p , „ d „ n g zwischen D » „ i schi o .>d
und Finnin „d  durch eine Fähre zwischen Helslngsoxs „nd
Renal. „ „

lieber d,c Z „ Hände , „ Polen  wird den, ..Berliner
Lolal Anzeiger" ans Königsberg i Pr . gemeldeii I » Siedlvc
wurde ein Arbeiter, der in, Besitz einer ocrboicnen Schußwotle
war „nd an eine,» Randützeria» ieiigenommenhaste, »um Tode
oerttneitt tmd erschossen. It , Sornowice kan, es zu einer Sch,e
ßerei zwischen einem gefährlichen Banditen und Polizisten' -ter
Bandit wurde durch sieben Schüsie gclöiei. Bei Rndniki wurde eine
Schinuggierii, durch eitle» Greixzposie» erichosirn. Bei Przasnntz

! wurde ein kaiserlicher Förster nachis aus einen, Dienilgang über-
«sollen „nd lehensgeiührüch verletz,.

Vedeuksanic Erklärungen Oe» hai>rlfche» Mlnlstcrptäsldenlcn.
Munch, ' » . I August. I » der huprilche,, Adgeordnele»

kannner hielt gestern nbend Mlnlslerpräside,» »o„ Dandl anläßlich
aes Einirilts in das 5. Kriegssghr eine d-de„Isä,„e Rede, welche als
ein» der wichtigsten rtnndgebnngen denilche, Slaatsniänner in de.
letzten Zei, z„ vetrnchlen ist Der MinisleepräsidenI gab einen e„.
drucksoolle» lledeeöltck der üherwältigenbenLeistungenvon Lotk
und Heer seit vier Jnhren lind drückte die Zuveeltchi ans, daß die
deullä,»,, Waste» d,e Feinde der Erkenntnis iühren werden, dnß
nicht» in der Weil ans niederzuzwingen oermng. daß die Feinde
■lim, Bernichiung»,Villen»usgeben„nd daß endlich sie sich aus dein
Bade» der Berstöndigunamit uns znsainmenstndenn'I'sten. Der
Minis,-rprösiden, slellie teil, daß der Krieg nur de».».,» „ach lori
dauern müsse, weil „ich, etwa DenilchlandErvbceunpszielehabe,
sondern weil Frn,streich>,»» deullä,en Buden e,»reißen wolle, wah
rend Englnvd MIsteieurapavoi, der j£ « »dich,»,re» und » ,„
kivmmern wvlie. Mit q„„z belonderer Lcharse stellte der Minister
Präsident die imperiallstischen Kricgsziete Englands lest, welch»
die Knechtung Europas hinauslaufen„nd erklärte den, Prälidentcn
Wlllon, Denilchlandkönne nur in einen laich»,> Bölkerdmid»,,,
ireien. durch de» e,„ Westgleichgewichl an Stelle einer Riederhal
iung des denlichenReiches qefdiaffcn werde Gleichacnüchl de,
Böller. Freiheit der wirstchasilichen Eistwicklung. Freiheit de-.
Handels>,nd Freiheil der Meere. Minifterprästdenln Dandl snaie
wörilichi Ich bin gewiß kein Annexionist, und ich bin der letzte, der
einem Gewnlliriedenin irgend einer Farn, da« War, reden würde,
aber zu verlangen, daß wir van vornherein und oorbehalilosalles
preisgeben sollen „hne irgend welchen Schutz»egen Englnnds Er.
obernngsgelüste. dns wäre ein poiiistcher Leibst,nard. Der Minister
vrösidenl ichlaß leine mit großem Bestall „„lgenommene Rede mit
der Zuversicht, dnß das deuilcke Bvlk nnch in, 3. Keieasjahr für einen
wirkstchen Frieden in der Heimot„nd in, Felde kämpien merde.

Russland in Gefahr.
Wb,in Moskon.  30 . Juli „Jsvestisa" oam Itz,. Juli bring,

solgenden..Das sozialistische Baierland in Gcsnbr" überschriebenen
Leüarlikcloon Slecklow. Die englilch.sranzösischcn Imperialisten
operieren pinmnäßig. Auch ein Blinder kann sehen, daß die ver
schieden»» 'Lorgänge oon einem Zentrum nusgehcit. wie aus Kom¬
mando. Dieses geheime Zenlrnm ist setzt bekannli es sind d,e
Kriegsslöbe und die diplomatischen Kanzleien des EnIente.Impeeia
lismns. Jetzt ist die Riüerevublik in, Nord, Ellen und Südasten
durch einen Halbring von Kriegsoperaiionen„mzingell. wo di»
äußeren Feinde mit den Elementen der (tzegenrevoinston eine Front
bilden. Jetzt ist die « elnhe eigentlich»nch weil größer nls in, Fe
brnar. Heroische Entschlüsse sind nölig. Der lodieind klopit ichan
an der Psorle der Rölerrtpubllk. Er bringl Keilen de» Mallen
„nd Tod den Führern. In vlesahr ist nicht nur die Sowseir,'publik,
sondern das Meilproielariai. welches ln der Rülerconblik lein Ideal
ficht. Möge überall die Alarmglacke erlönen. Das laziaststilche
Datcriand ist 'ii Gefahr!

In dem Leitartikel der ..SibirischenBast" scheeibl Laini D,e
lschcchollowaklsche Gefahr wächll Die Gelreldezenire» sind ver¬
loren. die Wasserstraßen„nd die östlichen Eiienbahnknnien ebenialls.
Es ist schwer zu denken, was uns der Raierepudstk werden io»,
wenn die Borwärisbewequngder Ilchecha-Slawaken weiter io
schnell„orangehi. wie bisher.

Vermischtes.
Aus der Hexenküche dee Crsahmitteisabrikanlen. Wo» den

"erbrmichern an unverdaulichen, ja gesährttchen Ersatzmitteln von
enen Menschenfreunden, denen es nur ans das Verdienen ankommt.
"el>vtett wird, sieht man ans einer Bekannttnachnna des Krlegünu-
Ichiifses sür Kaffee. Tee und de,en Ersatzmittel. Darnach iß jed.'i
'Ibsall immer noch als gut genug cr.'.chtet für die >>erste!Inng „an

V. SteinnutzAbfälle, >wseitzassee Ersatz, z.
Psiaumenkerne.Mandelschalen. Holzmehl.

und Waln,ißschalen.
Tors. Treber, auvge«

verlin. l August. Die .Mordde,.<che Allgemeine Zeitung"
schreibt unter der Ucbc»fdirift: Der K' t e g s « e d a n ke tu,
8. K, iegsjah »! Der Eraberungsgeoankeist kein nachhaltig
mirksntnes Kriegsmotiv. Es bedurfte iitr die Entente eines stör
feren An, ei'.mittels, nie eine systematische Verleumdungdes Geg
ners. Dentjchland fall der Friedensstörersein, der die Weltherr
schast erstrebt Indem man die Deutschen als die -Hunnen und
Barbaren »er,ebne, wälzte man allen Verdacht von fim selbst ab
iittd erregte „tgleich in den Majlett die Iitstinkteder Furcht tmd
des » dies, die si.' die Waisen mit der gewünschten Erbitterungund
Zähigkeit führen liefen. Mit Verkehr,mg von Ursachen»mb Wir
knng ward uns. die wir. van mehreren Seiten bedroht, zur Kriegs
ertlänmg gczmimaenwaren, die Urheberschast am Kriege zug.
schoben. ^Die Varslellungvan den, großen deutschen Unrecht, da.
die anjanglichen Ententesührer durch d.e unwahrsten Beschul
dignnqen »nd »inslötigsten B/chimpsungen erzeugt hatten,
ntt-üann der amerikanische Präsident noch zu verstärken gewußt,
indetn er unseren, manarcktischmilitaristisch",, Staalssnsten, seine
Welt van dem dematratisch pazifistischen Zukunstsstaatentgegen
hielt Als echter Amerikaner, ein Genttscki von Idealismus
Uttli'.arisnms. stichle er feinet., Land einen möglichst großen Me
winn ans dem Krieg und jtdi selbst den IHuhtn eines Menschhens
erlöset» zu sichern Sa ist. wie in der Zeit der sranzasischen Nevo
iutivnskriege nur die Verwirklichung der emmanitätsldeezugrunde
lag, miedet eine Idee, die den mähten Kriegszweck verdecken sollte,
ein dem unerhörtesten Wettbetrug entstammender Wahn, der die

>nrefKiciteten Völker zu einem Kreuzzuq gegen die nermeintlichen
! Feinde des Friedens, der Freiheit tmd der Gerechtigkeit-»♦
| ilntumte. zmn leitenden Kriegsgedankengeworden Gewiß
! ttartes Kriegsmativ. das mit allen Vernunftsgründen nicht zu ent

i,asten, sondern nur mit Wajs.'ngemalt ans der Welt zu fchafien
ist Wir kämpfen jetzt si>r den Sieg de, Wahr hei: Da- verl-.bt
mnerer Kriegsührttna einen neue», vssensiven Geist Das soll unsere
Losung im fünften Kriegsjohr sein.

UNd

Wbna Berlin.  31 . Juli. Venter hak unr einigen Tagen
wieder einmal den Ausbruch eines großen Bauernaufstände» in der
Ukraine gemeldet. Wie schon aus den in der „Züricher Post" wie
dergegedenen Mittetilungen dos soeben ans der Ukraine znritckge
kehrten schweizeriscktenOffiziers. Major Brackmann, mit aller Deut¬
lichkeit hervorqebt. entspricht die Meldung in keiner Weise den Tat-
fachen. Sie ist oon Anfang bis zu Ende reine Erfindung.

Wbna Berlin.  31. Juli. Ein fckilagender Beweis dafür, daß
die Entente von dem Mordanfchlaq gegen den (»teneralseldmarschali
o. Eichhorn vorher gewußt bat. ist der ..Matin" oam 20. Juli, der
bereits am Vorabenddes Attentats meldete: «Auf die Köpfe va»
Mumm und Eichhorn sind uem dem Geheimbnnd der ukrainischen
Patrioten Preise ansgesetzt." In dieser frühen Veröffentlichung
liegt gleichzeitig der Versttch. die Mordtat aus die Ukraine ulnt«
schieben, obwohl sichere Nachrichten beftätiqt haben, daß die Ur
hcberslbast in Groß-Nnßland unter den, Einfluß der Entente zu
suchen ist.

Wbna Kowno.  31 . In!: Die Eritennung .„elsferichs zum
deutichen Geschäftsträger in Nnßland begleitet ..Nowoje 2tzjede
moftt". wie die „Baltisch-Litauischen Mitteilungen" berichtet, mit
folgendem Kommentar: Der neue deutsche Gesandte in Moskau
ist der Kandidatder deutschen.Handels, und Ittdustrievartei. wo',
cher weniger politische als ökonomische Fragen lö'en soll. Die Er
nennnng5)e!fserichs ist ein Beweis, daß in Deutschland die zu einer
gütlichen Etnignttg neigenden Tendenzen gesiegt haben. Sa ist die
Ernennung ,)elsserichs ein Zeichen, daß die durch den Brester Ver
trag hervvrgernseneAtempause sortdauen tmd die Wolken, die
vanseiten Deutschlands über den Sowjets in Rußland liegen,
wenigstens für einige Zeit sich zerstrent haben.

Der Völkerbund.
Berlin.  31 . Juli Die „Bossische Zeitung" schreibt- Der

Weg zmn Völkerbund, zur Eintgtmg der Menschheit, kann nicht
Über die UneinigkeitEttropas. der Wiege aller modernenZivili¬
sation. führen. Auch wir sind bereit, an, Völkerbund mit zu schasset,,
aber der erste Schritt dazu muß ein Bund der europäischen Völker
sein. Wir stören die panamerikanischen Bestrebungennicht, wir
können die Einigung des britischen Weltreiches ertragen, der Zu
sammenschlnß der gelben Nasse hat keine Schrecken für uns. ober
neben diesen Gebilden, die einen neuen Scktritl menjchiicher Cni
wickttmg kenn.zeickmen. muß ein geeintes Europa stehen. Dann
kann unter den gleichberechtigten Partnern auch über den Völker
bunt»„erhandelt werden.

Die „Deutsche Zeitung" urteilt: Als vor vier Jahren de,
Räuberverband uns überfiel, da hat wohl niemanddaran gedackn.
daß Ziel und Zweck dieses Krieges fei. einen ‘Völkerbund zu frt,nffcn.
der Räuber i nb Beraubte friedlich umfasse, sondern alle hatten nur
emen Gedanken, die Räuber mir derartig zu züchtigen, daß sie das
Wiederkon'men uergelfen, »nd ii, diesem Sinne ichrieb Erzbergr,
und die „FrankfurlerZeitung" genau ja. wie Koniervatiue und
Liberale. .Menu* nrediat Wilson, den Eleveland den größten Lügner
Amerikas nennt, den Völkerbund, der auch das geschlagene ttnd zer
kleinerte Deutschland ntnsaisen sott und die deutschen Anbeter angel
sächsischerMacht ersterben„submissest" m Ehrfurcht»md schwätze»
es nach.

Das neue Gesicht der Schlack,t bei Keiws.
e n f . I. August Eine Vwuasnoie erklärt, daß die Schlacht

zivUchet, Reims ntid Loislons Ikizt ein neues Gesicht angenommen
habe Seit Montag trüb zeige sich aus deutscher Seite eine Reaktion
von äußerlter » eftiflfeit Die deutschen Truppen seien zu Gegen
angrisien"bergegangen.

Wbna Amsterdam,  31 . Juli . Der militärische Mitarbeiter
der ..Tj:d" schreibt: Die Absichtuon Fach. dH' Deutschen im Marne
bogen abzuschneiden. die durch seine energischen Angriffe in der
Richtung Se.isfans deutlich zutage trat, ift nicht geglückt. Soilloi,
ha, den Ansturm an,gehalten Nach den deutschen Zeitungen
sä.eint mit dem Rückzug.' nur die rückwärtige Konzentrati"» uau
Reserven beabsichtigt zu sein, „sio ein Znrüistreten, uni sür den
nächsten Sprung bessere» Anlatis nehmen zu können Es dt sehr
gut möglich, daß es siä, jetzt tun einen Bewegungskrieg, nicht um

u Stellungskriegmehr handelt

Der Tauchbovtkrtc«
TObi, Berlin.  31 . Tüll. Aus dem „»'rdstchen steiegslämu-

plnße ueesentten unsere Ilnterseeboote
13 0 0 0 Brüll » . Reg , Nee - Io nur ».

Der Eltes de, Admlealstäh»» der Marlne.

Donueestng. l . Angust.
Fielt,>g. 2. August. T

Restdeitz-Idegle«
7' . Uhr, Die lustig» Wstuie.
Ilde. Säiwvr,,vnld,nödel

Bornussiältllche wliterung sür dl» Zell vom Abend de«
l August bis tim uitziien Abend:

Heiter, trocken, ivorm-



®*£ Ht Kranke erfolgt nur morgen Frei
"0.,'n der stödlischen« erlaus»stelle. koiserslrafee , 0. und zwar oor-

" "»« °°» » >dr ad für dl« Buchstaben 21- S und uachmittag»
!,.' f ,ö,<, ^ »chftadrn i. — Der  Nranlrnmarkenunischiag ist dein,
4» rkau>oarzu,eigen Die angrgrdenen Seiten und Buchstaben lind
genau «injuhalien , eine Berabsaigun, der Waren zu anderer -fei»
and über den ttau »siur findet unter keinen Umständen statt

nicht «Inhalt, mutz warten di» zur nächstenWirme Ztlemgeld nntbrmgen. ^
«iedrich, l , August INI«, Der Magistrat J . A.i Irapp.

lohnen Da nicht genügend Bohnen angekommen find,
kennen morgen nur I2a «stramm auf den Mopf für den 1 und
;Ä „r k''\ 'DC,*'n ~ D >' übrigen Bezirke werden der Neihe

ach bedach, werden, da ziemiich sichere©ewifehei, besteht, datz mir
werd.-n weitere « ohnensendungenerhalten

Biebrich, I, August 1918._ Der Magistrat Bog,

Bebr?n"!N !̂ nÜ.̂ , .aj“9flabe von Zungen, ochsenschwänzen.,-lvern, Gelungen ustu linde, greitag vormittag von W—12 Uhr
5 " rli Öliger,neislrrBies , Mainzer Strafe» 4, statt, und zwar

ari? Betons "/ >u°" “ ’t 525  der ttaushaitungs-Auswei».
papi>r nÄ ^ n ’ " ^ "mide,,

Biebrich, I August 1918 Der Magistrat, 3 B i Irog p.

Sefannlmaifiung.
Zestiehung von Erzeuger-.

Höchstpreisen für da» chrotzherzogi
bezirkw

«tzhandel». und «leinhandel,,
hestcn und de» Regierung»-bezirk Wiesbaden.

“Ä3 - * r L ÄSÄ

50

.'.irf Wirsbodeif die Erzeuger
l)0(f)ftprcife fcstgeset.u wie folgt:

Gemüsesorte:
Erzeuger

Preis:
1. iHbcU»arbc*r i:>
2 Spinat (uiigciuäf.) 25
3. Erbsen 30
4 Bohnen

->» Stangenbohnen 4N
i>) Buschbohnen I)
>s 2̂ achs und Perl-

bahnen
«l» Saubohnen,Puff

bahnen)
Mohren

ti. Mairüben ohne Kraul
« Äarvkten
h Kohlrabi
" Hruhweihkvhl

!U. Frühwirsing
>>-Frühzwiebeln
12. Mangold i^ omitch

Kohls
13. Frührolkokl
14. !Hotc Nübeir
15. Tomaten

b!« 14. 8. 18
ob 15. 8. 18

1 Gruppe:
Grohh- Kleinh.

2, Grupp- :
Grossh. Zzieinĥ
Preis: Pro,-:

*

Aachruf.

60
60

60 56

15

45

vorstehende Preiasestsefeuogeu beziehen"sich au, d' » Bsimd̂ u
E. '”T \ T "£ 1™ « ugust„d. 3». in « rast, Bau, gieicheuL -hLLS '"' "" ■v'’lcb*,n nur
,r. iÄl l|r' "“K "-"sichender.Höchstpreise werden nach dem
,0 4 Ä «1” - ? ?L"" ‘»'i !" &>«<*"» »»m 17. Dezember
ml! m. ik'r. . 0 ' ',1H| sss 's-"'«"-b ins zu einem Jahre oder

bl'i ,u inHUU Mart beltrast. «fine Ueberschreitun«
werden ° in unzu,ressender Soriicraug erblich.

Die Preise oerstehen sich nur aus ntnrktsühig« Ware erster Giite
Mainz, den ü!l. Juli 191H.

ftcffHd»* condeo-chenillleslell, veriualtungsnbleilung,
Werner.  Negierungsrut,

Wiesbaden, den 20. Jul, 1018.
De,irkestelle für Gemüse und OMI für den Regier»,,güte,irkWiesbaden.

Barsihendê Droege,  Geheimer lstcgierungsrat.Wird oerosseullicht.
Wiesbaden, den :in. Juli lots

„,r , , _„ r Der Borsistende de» 5trei»au»schusse».
Jir. 11. w. 18.), „ 0 n 5) c i m b 11 r g.

H, tcr ^vnagoge , Freitag. den 2 August uns.
7 Hk, llhr - srabbatuwtg -ii K Uhr Saebitnachmittag

llhr. i-abda,au-ga»g 111 IIH, Mittwoch, den 7. August IO,st.

D*» Krgedni, d«r dindtlwotb « war ein f«fer
yünftij**, .» find ungefähr6 2 «ntntr CUfth« «Ingo- ]
g«n| «n. Mir find dadurch in der Cag«, wenigsten» der
gröBten Not ab,„Keifen und danken allen freundlichen
Spendern auf da» kerzltchste.

Vaterländischer ZrauenvereinS.V.
u.Ortsausschuß für  Kriegsfürsorge.

Auch in diesem dohr« mach» der Daterl. Irauenurrcin
wieder vstfl für die tzlefigen cazarefle ein. Do die Äeschosst, ,g
desselben in diesem Sommer besondere' schwer ist und die
Preise ganz ungckeucr sind, so bitten wir rech, herzlich, uno
mit Geldmitteln fiir diesen guten Zweck zu „„terslustett.
(stoben nimmt entgegen Frnu Uieuer, kolscrplr,!, 7,

Oer Vorstand
_de » Daterl. FrauenvereinsE. D.
Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

Oad) 3 Jahr , langer treuester Pflichterfüllung für fein geiledles Vaterland starb am S. 7.1 !H«

im Lazarett feiner fzeimaisstadt an den folgen einer ttranktzei, . di» er fich im feld , zugezogen hatte, der

Qnt(roffi )i*r d. R.

fntj I ) eres
Jnhabtr de» Eisernen kreuze» 2. Klaff«

au» Biebrich a. Rh.

v «r Verstorben« war uns ein lieber freund und t 'euer Kamerad.

Sein Rndenken werden wir in Ehren halten.

3m selde, den l.'5. lull 11*18.

Das Unt «roffi ?ierkorps
7. Komp.»Ink.-Kgrs . Dr. 58.

Danksagung.
für dt« vielen Biwiit« «utilrfnijir Ctllnahm, beim

Klnl* «idm unter,r liehen, , u»n nun in « »„ ruhenden
6 «„i„ und Mauer, I»» i« lür di, «irirn « '«„>- und
Blumtnlptnd>n lagen» ir allen aut diilrm lllrgr uulrrin
hrjlUhlUn üatih.

Jn lieter Craucr:

Rift. Jordan and Ktndtr.
« '«brich, dm 1. flujutl I 'S.

Frdl. möbl.Zimmer
mit Aussicht aut den Adeln io
. ' rüttle
..... «MBIIIHI«Ul WH atwili
fort oder loäler an Gräutetn z»vennlelen, »

Aäh. >» der«elchällsltell ».

Ar & r

Frack-, Gehrock-
u. Smokinganzüge

ln allen Preislagen und Oualltälen.

\ Größte Auswahl , reellste Bedienung.

Lriles Minzn
MMMdewbMW

Ŝchüsterstl.Zi., Mjnz Schusterflr.Z4,l
Kein Laden, keine Filiale am Platze.

Erste» und einzige» Spczialetogengesdzüsf
am Platze.

W. Satt Wwe., Sageverk,
«. « ».

Mröhere Aizabt

Arbeiter

.■on Wloterhaiea ur neu niorirrue Forrarn
l(«l bekannt guter \ erarbeltuni ;.
Umarbelfen*»., rrir»»».,norrs

ln tailelloner AnrlknnK xn blllgen prellen,
Fachgcmälies Mndernfiieren ersitzt Neii. nsohaflung.

Koerwer Nadir. Rathansstrafie 36.

Schöne», möblierte»Wohn-u.Schtaszimmer
zu oermiet. Rathousstr. 4», 2. *

©rufet», schön möblierte» *Zimmer
an .Herrn oder Dame zu verm.
Aathausstr. 74. I. Stock tinf».

Wilh«im»anlage.
.. Ut ' in« Lackioihnnnnmit Keiler zu oermieien. *

Mainzer Strafe« 15.

Stube und Küche
mit tkas zu nvrmielEN. *

Nttheres Keldfirabe 22.

Zimmer und Küche
mit ©as zu vermieten.
' Mainzer Str. 33, p.

2-Zimmlwohllg
zu vermielen. »

Sackgail« II.

d-Zimineewohng
im I. Stock mit Fudedär zum

l I. Vfetober zu oermieien.
>«10  Frledrlchstrafe » Ist. L

Schöner Laden
In der Kalserstr. zu oermieten.

Näh. » asteltr Str. 7. p. t7M
3 « mieten gesucht,Frdk.2-Zimmerwohng.

»on finderlos. Ehepaor. An¬
gebote unter 1202 an die ©e-
schästssielle. »

Mbl .Zimmer
in outerL!age mitFrükttückgesucht.

Angebote mit Preisangabe u.
1A1» an d«e b>elchhikslt. erbeten.

3 iath fusstraße 47

Schuhreparatur
u.Schnellbesohlerel

Wulf n irtmelle^ rbirnntt«.'
rrockeneS

Brennholz
Milli) ab,»geben. 814
Zlmmermelster Kopp,

Anrkwra

Stile snlWMMM
zu oerlousen. »
Main,-Kostheim, Uadwigsir. 32.

.hornlose, guteNiiciizi«ge
zu nerhifiHen. *

Wäb in der« eirijällsHelle.

Zunge und alte Sasen
av.iugeocn.

fiarlUrafie8.

Papagei
mit fliilio hstliau, oerhoulen- '

Aon I» der Geliliailsiielle

für dauernd»esuchl.
Lean Schleis,

«olUiaudlxnn.

KrWge Arbeit«
«.ArbeileriMii

»«sucht.
> . Wsiir chem.Produkt«oou,
Q.rcheibema- brl.rchierstrii

.für hiesige» Bür« wird et.

Mg. MM
fofort »der 1. oftober gefuch
fiennfnllfe ln Mafchlnenfchre
den und Stenographie v
wüntzht. Angebote unter 31,
»AI -n die Lelchästestell« do, ,

»am « ar »,eiaia »a . IS,
* Stunden , pefuelst

«St , I d weleASfl ««
Bestellungenauf drn

Allgemeinen
Wegweiser

nimmt entgegen
August Noch, Elisabethenftr.

Postfart« genügt.

ifiir tieiiie» chauohalt
tüchtige» Mädchen

oder »nvdhängt̂ Zen» fiir
>>a11»>ot lt. n nnige Sl . tgl. gci

'ii»thlili-.-si! , 3. j:

Kitz-U. LlkllkWkü
zu nrrltmifctt

jjirnitHr Cid<e Wolbit, l I
italt neue», oebraiûicrKinderwagen

l'illiu zu »erhouien.
3 r>mtihirlei Slratze2it

Salt neuer

OamenHut
«D—pristowert zu oertzaAke».
mi“ In der«eichältolld». !

^uiblumett
Solegelranhen. Btlderrantzen
Sctlfiran.it. Dauerhräuzo.
®*r«l"»feronjf Aalenzweige,

. .011*.®'!«!' Gescheut,« ulw.
billigst in »roher Auswahl.

kunstblumengeschäsl
Arledrlchstratze 1.

Seld -Lotlerii
zuSllnffenderAllgemei
Seutschen penston-anst«
für Lehrer«.Lehrerinne

6633 Gewinne
im Gesamtbeträge von

200000  Mark,
darunfer Hauptgewinne
75000 Mf.. Z0000 Mi

foooo Mk.
ZIeh.am6.u.7.Aug.l9i
Prei , de» Lose, Mf. ;

erhältlich in der

Lotterie-Annahme
Heuchert

3d> nehme dir Aerleumdu
»en- it Frau Jakanna Schon n
Aedaueru zurück, d» l,i, t
Ilnwnhrdell«eiagt habe.
zrälltein Anna Schmltl

31alh»ii«Iir»l,e !ü>.
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